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Senegal

Situation und Zu sam menarbeit

Flug zeug auf dem Leo pold-Se dar-Seng hor Flug ha fen in Da kar, Se ne gal. Im Hin ter grund ist das African Re naissance Mon u ment zu se hen.Urhe berrecht©
Tho mas Trutschel/pho to thek.net

Im Früh jahr 2012 fes tig te Se ne gal sei nen Ruf als sta bi le Demo kra tie in ei ner un ru hi gen Regi on Afri kas. In ei ner fried li chen und trans pa ren ten Wahl wur de
Ma cky Sall zum neu en Prä si den ten des Lan des ge wählt. Der Wahl kampf wurde durch hefti ge, teils ge walttä ti ge Pro tes te ge gen Amts vor gän ger Ab dou laye
Wa de beglei tet, der auf ver fas sungswid ri ge Weise ei ne dritte Amtszeit an streb te. Ins be son de re jun ge Wähler de mons trierten au ßer dem ge gen Korrup ti on
und Misswirtschaft, die Wa des Prä si dentschaft zu letzt ge prägt hatten. Die Wah len selbst ver lie fen dann je doch ru hig und der fried li che Machtwech sel ge -
lang.

Die Parla mentswah len im Ju ni 2017 hat das Partei en bünd nis von Prä si dent Ma cky Sall mit gro ßer Mehrheit gewon nen. Bei den Prä si dentschafts wahl im
Fe bru ar 2019 wurde Sall im ersten Wahl gang mit ab so lu ter Mehrheit der Stimmen im Amt be stä tigt.

Die se ne ga le si sche Re gie rung steht vor gro ßen in nen po li ti schen Heraus for de run gen: Fast die Hälfte der Men schen lebt in Ar mut, mehr als zehn Pro zent
der Be völ ke rung gel ten als un ter ernährt. Nach An ga ben des Welternäh rungs pro gramms (WFP) sind be son ders die Men schen in länd li chen Re gio nen von
Ernäh rungsun si cherheit betroffen. Die Ein kommen sind sehr un gleich verteilt, be son ders groß ist die Ar mut im vorwie gend tro cke nen Osten und Nor den
des Lan des. Die Ge sund heitsversorgung ist un zu rei chend. Die An alpha be ten ra te liegt bei knapp un ter 50 Pro zent. Auf dem ak tu el len Index der mensch li -
chen Entwicklung der Verein ten Na tio nen (HDI
../../../../service/glossar/I/index_hdi.html

) nimmt die Re pu blik Se ne gal Rang 164 von 189 Län dern ein. Sie ge hört zu den am we nigs ten ent wi ckel ten Län dern der Welt (LDCs
../../../../service/glossar/L/ldc.html

).

Die Gleich be rech ti gung der Ge schlech ter ist verfas sungsrechtlich ga ran tiert. Vor al lem in den länd li chen Re gio nen ist die Si tua ti on der Frau en jedoch noch
durch ein tra di tio nel les Rol len verständ nis be stimmt. Weib li che Ge ni tal verstümme lung ist bei ei ni gen Eth ni en weiter hin ver brei tet. Bei den Par la mentswah -
len wird ein Ge setz zur Ge schlech ter ge rech tig keit an ge wen det. Es führt da zu, dass ak tu ell 69 der 165 Ab ge ord ne ten Frau en sind. Mit die ser Quo te be legt
Se ne gal weltweit einen Spitzen platz.

Wirt schaft

Fi scher und ih re Boo te am Strand von Da kar, Se ne galUrhe berrecht© Otto Baka no/IRIN

Die se ne ga le si sche Wirtschaft ist durch ei ne starke Im portab hän gig keit, ei nen klei nen Bin nen markt und ei ne gerin ge Ex portbrei te ge prägt. Der Gro ßteil der
Be völ ke rung arbei tet in der Land wirtschaft und im Fisch fang. Die Pro dukti vi tät des Agrar sektors ist al ler dings ge ring, nur etwa 16 Pro zent des Brutto in land -
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pro duktes wer den dort er zeugt. Hauptursa chen sind die schlech te Qua li tät der Bö den, die unre gel mä ßi gen Regen fäl le so wie Überwei dung und Ab hol zung
– mit ei ner fortschrei ten den Verödung der Bö den als Fol ge. Die Küsten ge wäs ser wer den nicht ver antwor tungs voll be wirtschaftet und sind da her über fischt.

Der Kli ma wan del verschärft die oh ne hin schwie ri ge Si tua ti on in der Land wirtschaft. Ei ne zu neh men de Zahl von Dür ren und Über schwem mun gen zer stört
Ern ten und be droht die Nutztier hal tung.

Im Jahr 2017 wuchs die se ne ga le si sche Wirtschaft um be achtli che 6,8 Pro zent. In den ver gan ge nen Jah ren un ter lag die wirtschaftli che Entwick lung jedoch
gro ßen Schwan kun gen. An ge sichts des starken Be völ ke rungswachstums (2017: 2,8 Pro zent) ist für ei ne wirkungs vol le Be kämp fung der Armut ein Wirt-
schaftswachs tum von dau erhaft sechs bis sie ben Pro zent notwen dig.

Um pri va te In vesti tio nen zu fördern, müssen noch vie le Barrie ren ab ge baut werden. Ein er heb li ches Pro blem ist zum Bei spiel die Strom knapp heit. Zurzeit
sind meh re re Kraftwerke im Bau, die im Lau fe der nächs ten Jah re ans Netz ge hen sol len, darun ter ein durch die deutsche Entwick lungs zu sam men arbeit fi-
nan ziertes So larkraftwerk bei Da kar. Da durch soll sich die Stromversorgung deutlich ver bes sern, was sich auch auf das Wirtschafts wachs tum aus wirken
würde.

Auch die veral te te Transportin fra struktur, ein un attrakti ver Steu errah men, über hol te Bo den rech te und kom ple xe Aufla gen der Be hör den behin dern die Ent-
wicklung des Lan des.

Prä si dent Sall hat um fas sen de Reformvorha ben formu liert, um die se Hemmnis se ab zu bau en und die Lebens be din gun gen der Men schen im Land zu ver -
bessern. 2014 stell te er den "Plan Séné gal Emergent" (PSE) vor, der die Entwicklungsschritte der nächsten zehn Jah re formu liert. Da zu ge hö ren auch gro -
ße In fra struktur pro jekte wie der 2017 eröffne te Flug ha fen und der Bau ei ner neu en Bahn li nie zwi schen Da kar und Ba ma ko, der Hauptstadt von Ma li.

Landflucht und Migration

In ei nem Pro jekt der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit in Kayar, Se ne gal, wird So lar tech nik zum Be trei ben von Was ser pumpen einge setzt. Urhe -
berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Da sich vie le Men schen nicht mehr durch die Land wirtschaft ernäh ren kön nen, wandern sie in die Städ te ab. Das führt dort zu gro ßen Pro ble men, be son -
ders bei der Trinkwasserversorgung und der Ab wasser- und Ab fall entsorgung. Auch die so zia len Kon flik te verschär fen sich, da die städ ti schen Ar beits-
märkte den Be völ ke rungszu strom nicht aufneh men kön nen. Die offi zi el le Arbeitslo sen quo te liegt bei 9,5 Pro zent, laut Schätzun gen sind je doch rund 40
Pro zent der Erwerbstä ti gen arbeitslos oder un ter be schäftigt.

Pro Jahr verlassen mehr als 100.000 Se ne ga le sin nen und Se ne ga le sen ihr Land, weil sie sich in an de ren Län dern bes se re Ein kommens chan cen und Le -
bens be din gun gen erhoffen. Die meisten blei ben in der Re gi on der Westafri ka ni schen Wirtschafts ge mein schaft (Eco nomic Commu nity of West African
States, ECOWAS), doch auch Eu ro pa übt eine gro ße An zie hungskraft aus. Die Rück über wei sun gen se ne ga le si scher Mi gran ten er rei chen in zwi schen um-
ge rech net mehr als zwei Mil li arden US-Dol lar im Jahr und stel len damit ei nen wich ti gen Wirtschaftsfak tor dar.

Seit 2017 ist Se ne gal Zielland des BMZ-Pro gramms "Mi gra ti on und Entwicklung". Ei ne Be ra tung er folgt in den Be rei chen Dia spora ko ope ra ti on, Mi gra ti on
und Existenz grün dung. Au ßer dem ist Se ne gal Partnerland des BMZ-Rückkeh rerpro gramms "Perspekti ve Hei mat"
../../../../themen/Sonderinitiative-Fluchtursachen-bekaempfen-Fluechtlinge-reintegrieren/deutsche_politik/perspektive_heimat/index.jsp

. Im De zem ber 2017 nahm ein Mi gra ti onsbe ra tungs zen trum in Da kar die Arbeit auf. In Verbin dung mit örtli chen Pro jek ten der deutschen Entwicklungs zu -
sammen arbeit soll es Rückkeh rer bei der Be rufsbil dung und Ar beitsplatzsu che un ter stützen.

Konfliktregi on Casamance

https://www.bmz.de/
http://www.bmz.de/de/themen/Sonderinitiative-Fluchtursachen-bekaempfen-Fluechtlinge-reintegrieren/deutsche_politik/perspektive_heimat/index.jsp
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Ein Schild warnt vor Land mi nen an der Gren ze zwi schen Se ne gal und Guinea-Bis sauUrhe berrecht© Jb do da ne unter CC-Li zenz

Der Süd teil Se ne gals, die Ca sa mance, ist geo gra fisch weitge hend vom üb ri gen Staats ge biet getrennt. Er ist zu dem his to risch, kul tu rell, wirtschaftlich und
ethnisch-re li gi ös an ders ge prägt als der Norden. In der Re gi on kam es drei Jahr zehn te lang im mer wie der zu be waffne ten Aus ein an der setzun gen, weil Re-
bel len grup pen für ei ne grö ße re Au to no mie der Ca sa mance ein tre ten.

Seit dem Machtwech sel 2012 hat sich die La ge in der Re gi on weitge hend beru higt, ein Gro ßteil der wäh rend des Kon flikts verleg ten Land mi nen wurde ent-
fernt. In jüngster Zeit ge mel de te ge walttä ti ge Zwischen fäl le stan den meist im Zu sammen hang mit il le ga lem Holz han del.

Prä si dent Sall misst dem Frie denspro zess in der Re gi on eine hohe poli ti sche Be deu tung bei. Un ter an de rem hat er die Ca sa mance zur Pi lotre gi on für den
De zen tra li sie rungspro zess erklärt. Die Eu ro päi sche Uni on hat ein Son derpro gramm aufge legt, um die Le bens be din gun gen der Be völ ke rung, die stark un ter
dem Kon flikt zu lei den hatte, zu ver bessern.

Die Casa mance verfügt über be deu ten de natür li che Ressourcen und hat da mit die grö ßten Entwicklungs mög lich kei ten in nerhalb des Lan des. Voraus set-
zung ist je doch ei ne dauerhafte Lö sung des Kon flikts.

Entwicklungspoten ziale

Se ne gal bietet In vesto ren sta bi le poli ti sche Ver hältnisse. Die Re gie rung gilt als re form- und entwick lungs ori en tiert, die Wirtschaftsord nung ist marktfreund -
lich. Zu den Wachs tumsbran chen zäh len Bau wirtschaft, Te le kommu ni ka ti on, Forstwirtschaft, Tou rismus so wie der Obst- und Ge mü se an bau für den Ex port.

Gro ßes wirtschaftli ches Po ten zi al hat der 50 Ki lo me ter östlich von Da kar lie gen de Flugha fen, der im De zem ber 2017 in Be trieb ge gan gen ist. Er könn te da -
zu bei tra gen, Se ne gal zu ei nem Dreh kreuz für die Re gi on Westafri ka und dar über hin aus zu entwi ckeln.

Der wich tigs te Wachstums be reich ist der Dienstleistungs sektor. Er macht in zwi schen knapp 60 Pro zent des Brutto in lands pro dukts aus.

Schwerpunk te der deutschen Zusam menarbeit mit dem Senegal

Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler trifft den Prä si den ten Se ne gals, Ma cky Sall, beim G7-Gip fel in El mauUrhe berrecht© Tho mas Trutschel/pho to -
thek.net

Deutsch land und Se ne gal arbei ten seit Jahrzehn ten ent wicklungspo li tisch zu sammen. Die letz te Drei-Jah res-Zu sa ge erfolg te 2015 in Hö he von 53,66 Mil -
lio nen Eu ro. Zu sätzlich be wil lig te das Bun desentwicklungsmi niste ri um 2016 und 2017 Mittel in Hö he von ins ge samt 29,6 Mil lio nen Eu ro.

Die Entwick lungszu sammen arbeit kon zen triert sich auf den Be reich erneu er ba re En er gi en und En ergie effi zi enz. Vor ha ben in den frü he ren Schwerpunk ten
nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung und Dezen tra li sie rung wurden 2015 abge schlos sen und in se ne ga le si sche Ver antwor tung über ge ben.

Deutsch land unter stützt Se ne gal auch über die African Risk Ca pacity In surance Company (ARC). Es han delt sich um ei ne Kli ma ri si ko versi che rung für afri -
ka ni sche Län der, die vom BMZ mit 50 Mil lio nen Eu ro mitfi nan ziert wird. 2015 erhielt Se ne gal als erstes Land ei ne Aus zah lung von 16,5 Mil lio nen US-Dol lar
aus die ser Versi che rung.

Erneuerbare Energien und Energieeffi zienz

https://www.bmz.de/
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16.05.19, 11)54Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Senegal - Situation und Zusammenarbeit

Seite 4 von 6http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/senegal/zusammenarbeit/index.html

In Se ne gal fördert Deutsch land den Bau von de zen tra len So laran la gen im länd li chen Raum.Urhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

En ergie man gel gehört zu den gro ßen Entwicklungshemmnissen in Se ne gal. An ge sichts der Ab hän gig keit von fos si len Brenn stoffen, die im portiert wer den
müssen, zeigt die Re gie rung gro ßes In ter esse dar an, verstärkt Son nen- und Wind ener gie zu nutzen. Deutsch lands Kenntnis se und Er fah run gen in diesem
Be reich werden in Se ne gal sehr ge schätzt. Ziel der Zu sammen arbeit ist, den Zu gang zu En er gie in ländli chen Ge bie ten zu er hö hen und die En ergie versor-
gung insge samt si che rer, effi zi en ter und umweltfreund li cher zu ge stal ten.

Im Rah men der fi nan zi el len Zusammen arbeit
../../../../service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html

för dert Deutsch land den Bau ei nes Pho to vol ta ikkraftwerks süd lich von Da kar und meh re rer de zen tra ler, ländli cher In sel netze mit klei ne ren Pho to vol ta ik-
und Hybrid an la gen. In neun Städ ten wer den die Stromvertei lungsnetze mo der ni siert und Strom zäh ler in stal liert, die ei ne Be zah lung per Vor kas se ermög li -
chen.

Um die En ergie ver sorgung in ländli chen Re gio nen zu verbessern, fördert Deutsch land eine öffent lich-pri va te Partner schaft (Pub lic Pri vate Partnership,
PPP
../../../../service/glossar/P/ppp.html

): Die KfW Entwicklungsbank
../../../../service/glossar/K/kfw.html

un ter stützt ei ne von der staatli chen Agen tur für länd li che Elektri fi zie rung verge be ne Kon zessi on für den Bau und Be trieb von Strom ver sorgungssyste men.
Ein pri va tes Un ter neh men soll in den vier länd li chen Pro jektre gio nen 27.000 neue Strom an schlüs se schaffen.

Die GIZ
../../../../service/glossar/D/d_giz.html

be rät die se ne ga le si schen Partner da bei, Aus- und Fortbil dungsan ge bo te im Be reich der er neu er ba ren En ergi en und En er gie effi zi enz so wie so larba sierte
Lö sun gen spe zi ell für kleinste, klei ne und mittle re Un ter neh men staatlich zu fördern.

Ein wei te res Pro gramm der tech ni schen Zu sammen arbeit
../../../../service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html

macht sich die neu en Optio nen zu nutze, die sich aus der fle xi blen, dezen tra len Verfüg bar keit von Strom aus er neu er ba ren En ergi en erge ben. Es un ter -
stützt die Entwick lung von neu en Be rufspro fi len, Ein kommens- und Be schäfti gungs mög lich kei ten, die ins be son de re für jun ge Er wach se ne in struk tur -
schwa chen Re gio nen zu gäng lich und attraktiv sind. Auf die se Wei se soll die jun ge Gene ra ti on Chancen und Zu kunftsper spek ti ven entde cken, die sich ihr
im ei ge nen Land bieten.

Neue Be schäfti gungsperspekti ven soll auch ein in no va ti ves Vorha ben zur Hoch schul bil dung schaffen, das 2016 ge startet wur de und schrittwei se auf die
Be rufsbil dung ausge wei tet wer den soll. Es werden pra xisre le van te Stu di en gän ge und nach fra ge ori en tier te Fortbil dungs an ge bo te ent wi ckelt so wie die un-
ter neh me ri schen Fä hig kei ten der Stu die ren den gestärkt.

Video
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Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler beim Be such des In te grated Poitech ni cal Regi nal Center in Ki ga li/Ruan daUrhe berrecht© Ute Gra bow sky/pho to -
thek.net 

Be richt über die Rei se von Bun desmi nister Mül ler nach Ni ger, Ruan da und in den Se ne gal im Au gust 2016

Informationen

Siehe auch

Mel dung 29.10.2018: Entwicklungsmi niste ri um wei tet Re formpartnerschaften aus – Ver hand lun gen mit Äthio pi en, Ma rok ko und Se ne gal starten
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/181029_pm_050_Entwicklungsministerium-weitet-Reformpartnerschaften-aus/index.html

Mel dung 23.01.2018: Deutsch land und Se ne gal eröffnen Mi gra ti onsbe ra tungs zen trum in Da kar
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2018/januar/180123_pm_004_Deutschland-und-Senegal-eroeffnen-Migrationsberatungszentrum-in-Dakar/index.jsp

Mel dung 13.01.2017: Par la men ta ri scher Staats se kre tär Tho mas Sil berhorn: Starke Partner schaft mit Se ne gal
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2017/januar/170113_pm_005_Parlamentarischer-Staatssekretaer-Thomas-Silberhorn-Starke-Partnerschaft-mit-Senegal/index.jsp

Mel dung 09.08.2016: Deutsch land baut Zusammen arbeit mit dem Se ne gal aus
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2016/august/160809_Deutschland-baut-Zusammenarbeit-mit-dem-Senegal-aus/index.jsp

Mel dung 08.08.2016: Entwicklungsmi nister Mül ler auf Afri ka rei se: Zu kunftschan cen aus bau en, Bleibe per spek ti ven stär ken
../../../../presse/aktuelleMeldungen/2016/august/160808_pm_069_Mueller-in-West-und-Zentralafrika-Zukunftschancen-ausbauen-Bleibeperspektiven-staerken/index.jsp

The ma: Armut
../../../../themen/armut/index.html

The ma: Länd li che Entwicklung und Ernäh rungssi che rung
../../../../themen/ernaehrung/index.html

The ma: Kli ma schutzversi che run gen
../../../../themen/klimaschutz/Klimarisikoversicherungen/index.html

Ver si che rung für Afri ka: Po li cen ge gen Dürre fol gen
../../../../themen/klimaschutz/Klimarisikoversicherungen/bausteine/bausteinOrdner_08_projektbeispiele/beispiel_01_afrika/index.html

The ma Flucht: Frei wil li ge Rückkehr fördern durch das Pro gramm "Perspekti ve Hei mat"
../../../../themen/Sonderinitiative-Fluchtursachen-bekaempfen-Fluechtlinge-reintegrieren/deutsche_politik/perspektive_heimat/index.jsp

The ma: En ergie
../../../../themen/energie/index.html

Publikationen

Bundesminister Müller - Reise nach Niger, Ruanda und in den Senegal
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../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf

Grü ne Bürgeren ergie für Afri ka | BMZ-Po si ti onspa pier 06/2017Neu es Fenster, PDF 299 KB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf

06/2017 | pdf | 299 KB | 12 S. | bar rie re frei |

../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_Staedte_nachhaltig_gestalten.pdf

Städ te nach hal tig ge stal tenNeu es Fens ter, PDF 2,5 MB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_Staedte_nachhaltig_gestalten.pdf

05/2016 | pdf | 2,5 MB | 24 S. | bar rie re frei |
Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri kaNeu es Fenster, PDF 1,7
MB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei |
BMZ-Afri ka po li tik: Neue Herausfor de run gen und Akzen teNeu es Fenster, PDF 1,6 MB, bar rie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei |
EINEWELT oh ne Hunger ist mög lichNeu es Fens ter, PDF 1 MB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_hunger.pdf

01/2019 | pdf | 1 MB | 20 S. | bar rie re frei | EINEWELT oh ne Hunger ist mög lich Be stel len
../../../../mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91901

|
Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen: Fluchtursa chen be kämp fen, Aufnah me re gio nen sta bi li sie ren, Flüchtlin ge unter stützenNeu es Fenster, PDF 4,9
MB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie272_flucht.pdf

04/2017 | pdf | 4,9 MB | 52 S. | bar rie re frei | Perspekti ven für Flüchtlin ge schaffen Be stel len
../../../../mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91521

|
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